
Bündnis 90/Die Grünen    Saaldorf-Surheim, 28.01.2007 

Ortsverband Saaldorf-Surheim        
 

 

Dr. Falk Hoyer. Gemeinderat 

Norbert Höhn, Gemeinderat 

Hans Weiß, Ortsvorsitzender (für den Ortsverband) 

 

 

Gemeinde Saaldorf-Surheim 

Herrn Bürgermeister Ludwig Nutz 

 

Damen und Herrn des Gemeinderates 

 

 

Antrag 
 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Sehr geehrte Damen und Herrn des Gemeinderates 

 

Der Gemeinderat möge beschließen: 
 

Änderung des Bebauungsplanes Helfau III 

Die ausgewiesene Gewerbefläche wird umgewidmet und für 

Wohnbebauung vorgehalten 

 
Begründung: 

 

 Die in der Gemeinde zur Verfügung stehenden Baugrundstücke, sowohl im 

Einheimischenmodell, als auch auf dem freien Markt, sind begrenzt. Im Sinne 

eines organischen Wachstums muss die Gemeinde Saaldorf-Surheim mittelfristig 

weitere Wohnbaumöglichkeiten schaffen. 

 

 Bei einer Neuausweisung sollte aus sozialen, ökologischen und infrastrukturellen 

Gründen eine sinnvolle Anbindung an bereits bestehende Wohngebiete in 

Saaldorf oder Surheim erfolgen. Eine Erschließung auf der „Grünen Wiese“ 

lehnen wir ab. 

 

 Unter Berücksichtigung der oben angeführten Gründe bietet sich das bisher als 

Gewerbefläche vorgesehene Baugebiet Helfau III als Wohngebiet an. Es würde 

sich nahtlos an das Wohngebiet Meierfeld anfügen. Die reizvolle Naturlandschaft 

entlang der Sur würde einen hohen Wohnwert garantieren. Eine gute Anbindung 

zum Ortszentrum Surheim wäre gewährleistet. Mittelfristig wäre sogar eine S-

Bahn-Anbindung denkbar. 

 

 

 

 

b.w. 

 



 

Anmerkung: 
 

2003 wurde der Flächennutzungsplan der Gemeinde Saaldorf-Surheim geändert und die 

Aufstellung des Bebauungsplanes Helfau III beschlossen. Grundlage für dieses damals 

ungewöhnlich schnell durchgezogene Verfahren war die Bewerbung einer großen 

mittelständischen Firma um geeignetes Bauland.  

Trotz massiver Bedenken von verschiedenen Seiten wurde mit dem Argument der 

Arbeitsplatzbeschaffung und einer „sanften“ Gewerbeansiedlung die Aufstellung 

mehrheitlich beschlossen. 

 

Der Beschluss wurde 2003 de facto unter dem Ein-Druck gefasst, dass man diese gute 

Chance auf keinen Fall auslassen dürfe. Da besagte Firma auch nach fünf Jahren noch 

keine Anstalten macht, anzusiedeln, halten wir die damalige Entscheidungsgrundlage 

für hinfällig.  

  

Da die baureife Gewerbefläche öffentlich angeboten wird, besteht die Gefahr, dass sich 

dort Firmen ansiedeln, die dem Gedanken eines sozial und ökologisch verträglichen 

Gewerbegebietes nicht gerecht werden. 

 

Abschließend möchten wir ausdrücklich festhalten, dass wir selbstverständlich für die 

Ausweisung von Gewerbegebieten und die Ansiedlung von Gewerbe sind. Allerdings 

sollte dies mit Bedacht und Weitsicht erfolgen. Ausweisungen sollten vornehmlich im 

Anschluss an bereits bestehende Industrie- und Gewerbegebiete erfolgen. Da unsere 

Landschaft unser wertvollstes Kapital ist, lehnen wir Gewerbeansiedlungen auf der 

„Grünen Wiese“ ab. 

 

Wir bitten um wohlwollende Prüfung und Vorlage unseres Antrages. 

 

 

 

 

 

 

Dr. Falk Hoyer                       Norbert Höhn                           Hans Weiß  

               

 

 


